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so kann man einen grossen Prozentsatz des Kinopublikums

für moralische Films erziehen. Auf den ersten

Blick mag cler Vergleich zwischen Korrektionsanstalt und

Kino etwas gewagt seheinen; fasst man indess die

Angelegenheit schärfer ins Auge, dann wird jeder Einsichtige

sieh sagen, dass es für den Kino doch nur eine Ehre
sein kann, als eine Erziehungsstätte des A~olkes zum
Gefallen am Guten und Moralischen betrachtet zu werden.

Uebertragen wir das Beispiel der Korrektionsanstalt auf
eleu Kino, dann gib es also für den Direktor, seinenn
Publikum zunächst die Lieblingsstüeke zu lassen (wix meinen

hier natürlich unter Lieblingsstucken „unmoralische".)

Dann beginnt der Direktor langsam, zwischen
diese Stücke hinein wirklieh gute Filnns zu geben, sie vorerst

ganz unmerklich einzustreuen. Dann wird der
Zeitpunkt kommen, wo da- Programm halb ans ..unmorali¬
schen" halb aus nur guten Stücken besteht. Ist das
Publikum so weit nach, dass es ohne Minnen diese Mischung
hinnimmt, so kann getrost eine weitere Reduktion cler

prickelnden Sujets Platz greifen, wobei aber zu beachten
wäre, dass man unter guten Films nicht blos Naturbilder

verstehen soll, gibt e- doch -oviele spannende uucl
dabei doch hochmoralische Stücke. Auf diese Weise wird
dem Publikum graduell der Gefallen an niederer Sensation

entrissen und -ein Geschmack auf die sittlich
wertvollen Films gerichtet.

[eh darf liier betonen, dass ich es gar nicht wagte,
einen solchen AVrsehlaiï zu machen, w enn ich nicht
andern Munde von erfolgi eichent Theaterbesitzern wusste:

es geint! Das Volk isl lenksam. Jeder Staatsmann weiss,

wie fügsam die Mas-e ist, sobald -ie durch die richtigen
Mittel fügsam gemacht wird. Eines alter tut dabei not,
eines ist unfehlbar, soll ein fühlbarer Umschwung zu¬

stande kommen, eines dürfen clie Theaterbesitzer nicht
aus den Augen lassen: clie Solidarität. Es ist ein
Verbrechen, wenn ein einzelner Kinobesitzer unter die Würde
aller seinei Kollegen hinabsteigt uncl mit niedern. rohen
uncl wirklich im vollsten Sinne unmoralischen Films eine

grosse Kundschaft an sich zu îeissen versucht. Solch ein
Einzelner ist dann fähig, die pädagogische Reformarbeit
der tüchtigen und ehrbaren Theaterbesitzer auf lange
Zeit hinaus zu schädigen,

Der Kinodirektor aber, der erkannt hat. class er auf
das AAk erzieherisch zn wirken vermag, kann neben denn

Blick auf den materiellen Gewinn nnit Goethes Tasso

sagen :

..Da- Edle zu erkennen ist Gewinnst, cler

nimmer uns entrissen werden kann."

Vorstandssitzung
vom 3. September des S. L. A".

AA gängig des genauen, im nächsten Heft erscheinenden"

AVontlaute- dieses Sitzungsprotokolls können vir
unserm Leserkreis mitteilen, da-s der A~orstand des S. L.

V. beschlossen hat, zur Zeit keinen A'ertrag mit dem

Filmverleiker-Verband der Generalversammlung des

schweizen. LichtspieltheateAVerbandes zu empfehlen,
bezw. t - sei auf den Abschluss des vorliegenden
Vertragsentwurfes nicht einzugehen.

Die nächste au—ei ordentliche Generalversammlung
des S. L. V. findet Montag den 24. September inn ..Du

Nord" in Zürich statt. Näheir- wind noch bekanntgegeben.
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Zum schweizer, Kinotag

Da.s schweizerische Finanzdepartement in Bern richtete

an den S. L. V. folgendes Dankschreiben, welches

wii an die-ei Stelle gerne veröffentlichen:

Bern, den IS. August 1917.

Schweiz. Lichtspieltheater-Verband
Bein.

Wir sind beauftrag - Ihnen den Empfang Ihre-
geehrten .an den Schweiz. Bundesrat gerichteten Schrei-
I ens vom 15. dies zu bestätigen, dem wir di'1 Summe von:

Fr. 13.5110. - in 1 Posteheck entfalteten.

Wir weiden diese Summe wuiischgemäss zu Guus

der Familien cler notleidenden AVehrnnänner, der an
Tuberkulosen eikiaukten Soldaten u. s. w. verwenden.

Indem wii vom Restinhall Ihres Geehrten bestens
A o] merkuug nehmen, beehren w in uns. Ihrenn Verbände,
sowie der Association Cinéniatograpkiaue Romande, für
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diese hochheizige Zuwendung im Namen des Bundestage-

hiermit den verbindlichsten Dank auszusprechen.

Mit vorzüglicher Hoekacbttinj

Schweizerisches Finanzdepartement
• sig. Motta.

Der amerikanische Film-Export im Jahre 1916.

Der von der Kannnner für den amerikanischen Au-sen-

unnd Innenhandel herausgegebene Geschäftsbericht über

Herstellung und Export bedruckter Filnns für clas Jahr
1916 macht noch keinen Anspruch auf Genauigkeit. Der

Filmhandel zieht sich in Amerika immer mehr auf
bestimmte Plätze zusammen, wodurch die Kontrolle über die

Jahresorzeugnisse wesentlich erleichtert wird. Es gibt
aber immer noch eine ganze Anzahl kleiner Plätze, von
denen gemamele Angaben schwerer erhältlieh sind. Die
Praxis hat jedoch Aiittel am die Hand gegeben, die es

ermöglichen werden, in den kommenden Jahren die erzeug-

so Ksnn rnsn einen Zrossen Dronenissin cies DinonnKii-
Knrns tür rnorsiiseks Diiins sinisken. Vnt cisu ersisn
DiieK rnsS cier Ver^ieieK nviseken DorrsKtionssnstsii nnci

Dino eivss AevsZt sekeinen; tsssi insn inciess ciie Vin
KeieKenKeit seksrter ins ^ngn, cisnn vnci ie6sr DinsieK-
tis^e sieii ssZen, cisss es iiir cien Dino cioek nnr eine DKre

sein Knnn, sis eine DinieKnnZsststte cies Volkes nnrn Ds-

isiisn srn Dnren nnci ^iorsiiseken i>etrsektet nn vercieu.
DeKertrssen vir ciss Deisniei cier DorreKtionssnstsii sni
cien Dino, cisnn Ziit es siso iiir cieu DirsKior, seinein DnK-

iiknni nnnseirst ciie DieKiinFSStüeKe nn isssen i,vD' nrsi-

nen Kisr nstüriiek nnter DieKiinAsstüeKen „nninorsik
seke".! Dsnn Ke^innt cier DireKior isnAssnr, nviseken
ciiese 8tüeKe Kinein virkiiek Ante Diiins nn Asken, sie vor-
erst ssnn nninerkiiek einnnstrenen. Dsnn vir'ci cier TeiD
nnnkt Koninien. vo ciss Drosrsrnrn KsiK sns „nninorsii-
seken" KsiK sns nnr Znrtsn LtiieKen KesteKt. Ist ciss DnK-
iiknin so vsit nsek, cisss ss «Kns ^Inrren ciiese Vliseiinn^
Kinniinnit, so Ksnn getrost eiue veitsre DecinKtion cisr

nrieksincisn 8n.iets Distn breiten, voksi sker nn KsseKisn

vsrs, cisss rnsn nntsr Znitsn Diims nieiit Kios XstnrKii-
cier versteken soii, sikt es cioek sovieie spsunencie nnci
ciskei cioek KocKinorsiiseKe 8tüeKe. Vnt ciiese Veise virci
ciein DnKiiKnni Z-rscineii cier Detsiien su uiecierer 8enss-
tion entrissen nnci sein DeseKinneK snt clie siiiiiek vert-
voiien Diinis seriektet.

Iek cisrt Kisr Iretonen, cisss iek es Fsr niekt vsgte,
einen soieiieu VorseKisA nn rnseken, venn ieii nieiit sns
cieni ^Inncie von ertoiZreieiien Diiesteriresitnern vüsste:
ss sekt! Dss VoiK ist ieuksnin. -lecier 8tnstsiusnn veis?,
vie tnS-ssni ciis nissse ist, soksici sie cinrek ciie rieKÜFen
Nüttel tiig'ssui KeniseKt virci. Dines sksr tnt cis.Kei not,
eines ist nnteKIKsr, soii ein rüKÜrsrer Dnrseiivnnzr nrn

stsncie Kornnren, eines ciürten ciie DKesterKesitner niekt
sns cien Vnsen isssen: ciie 8oiicisritst. Ds ist ein Vsr-
KrseKsn, venn ein einneiner DinoKesitner nnter ciis Viircle
siier seiner DoiieSen KinsKsiei^i nnci nrii nieciern, roken
nnci virkiiek irn vollsten 8inne nninorsiiseksn Diinrs sins

Zrosse DnnciseKstt sn siek nn reissen versnekt. 8oieK ein
Dinneiner ist cisnn tslrig-, ciis pscisANFiseKe DetorrnsrKsit
cier tüeKÜAen nnci ekrksreu DKesterKesitnsr nnt isnZs
^eit Kinsns nn seKscÜAen.

Der DnnociiieKior sker, cier erksnnt Kst, cisss er sut
ciss ^ oik erniekerisek nn virken vernrsZ, Ksnn neken cisin

DiieK snt cisn instsrisiisn Devinn nrit DoetKss Dssso

LSASN:

„Dss Dciie nn erkennen ist Devinnst, cisr

niinnrer nns sntrisssn vsrcisn Ksnn."

VorstsncissitnnnA
vorn 3. 8errtenrKer cies 8. D. V.

Vors-s'nKNA cies K-ensnen, inr useksten Dett erseken

neucien Voitlsntes ciieses 8itnnnAsnrotoKolls Können vir
nnserin DeserKreis initteiien, cisss cier Vorstsnci cies 8. D.

V. KeseKiosseu Kst. nur n^eit Keiuerr VertrsA ruit ciein

Diiniverieiiier-VerKsnci cier öenersiverssnrnrinnF cies

seiiverner, DieKtspieitKester-VerKsucies nrr ernntekien,
Kenv. es sei snt cien VKseirinss cies vorlieAenclen VertrsAS-
eiitviirtes nickt einnn^eiien.

Die nselrste snsserorcientiieke DenersiverssrnrninnA
cies 8. D. V. tinciet ^lontsK cien 31. 8epternKer inr „Dn
Xor,I" in nnirieir ststt. XsKeres virci noek KeKsnntSS-
?eken.

0

0

ciiese KoeKKerniAe ^nvencinnA irn Xnrnen cies Dnncies-

rste« iiiernrit cien verkrnciiieksreu DsnK snsnnsirreeken.
Xnni sciiveiner. DinotsZ,'.

Dss sekvsineriseke Diirsnnciensiteinent in Dern riein
tete sn cisn 8. D. V. toiSsncles DsirKseKreiKeu, veieires

vir sn ciieser 8teiie Kerne verött'entiieiieir:

Dein, cien 18. VnZnst 1917.

8eKvein. DieKtspieitKester'Verirsnci
Dein.

Vir sinci KesnttrsKi, Iknen cien DrnntsnZ,' Ilires AS-

einten ,sn cien 8eKvein. Duiiciesrst AerieKteteu 8eirreK
Kens vorn 1ö. ciiss nn KsstsiiAen, cieirr vir ciie 8nnrrne von:

Dr. 13Ml).— in 1 DosteKeeK entt'siteten.

VK vercien ciiese 8nrnine vrinseirAeriisss nn Dnnsteu
cier Dsnriiien cier notieicien cien VeKrrnsnner, cier sn Dn-

KerKniosen erkrsnkten 8oicisren n. s. v. vervencisn.

Inciein vir vonr Destiiliisit liire« Deeiirten Kestens

VorinerKnu? ueiiNleu, KeeKre i> irern > c rksncie,

sovis cier Vssoeistion K'inenistoKisirKicine Donrsncie, Dir

)iir vornÜSiieKer DoeKseKtnnK

Leirveineriseires Dinsnnciensrteinent
> si^. Flotts.

Der sn'.eriksviseke Diinr Dxport ini ZsKrs 1916.

Der von cisr Dsinnrer tür cien suieriksniseken Vnssen-

nnci InnenKsuciei KersnsSeFsKene DeseKsttsKerieKt iiker

DerstsiinnS nnci Dxport KecirneKter Diiins tür ciss äskr
1916 inseiit noek Keinen Vnsnrneir snt Densni^Keit. Der

Diiniiisnciei niekt sieii in VineriKn iininer nrekr snt Ks-

stiininte Distne nnssinnisn, vocinrek ciis Doniroiis iiirsr ciie

'IsKresernenAnisss vesentiiek erieiektert virci. Ds AiKt

sker iininsr noek eine Asnns ^.nnski Kleiner Distne, von
cienen Aensnere Vn^silen sekverer eiksitlieli sincl. Die
Drsxis Kst zecioek ^iitlei sn ciie Dsnci Asg'sKsn, ciis ss sr-
inöKiieiien vercien, in cieu Koinrneucieu äskrsn ciis srnsnI-
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ten Alengen und die Verteilung des Absatzes genau zu
bestimmen.

England steht als grösster Abnehmer von amerikanischen

Films an cler Spitze cler Bezieher. Barn folgen
Frankreich und Canada. Insgesamt wurden 224,518,880

Fuss amerik. im AVeite von 9.261.075 Dollar ausgeführt
gegen 1915 198,888.837 Fuss zu 6.713,174 Dollar, 1914

117„580,304 Fuss zu 4.742.620 Dolar.
Die Ausfuhr betrug 1916

nach England 4,968.727 Dollar
nach Canada 995,421 Dollar
nach Frankreich 574,322 Dollar
nach Brasilien 74.774 Dollar
nach den übrigeu Ländern 2.647.S31 Dollar

Der Absatz nach Südamerika, Südafrika, Australien
uncl den verschiedenen Inselgebieten erweist sich als noch
steigerungsfähig, zumal da die Kammer ein vorzügliches
Adressenmaterial der Abnehmer zusammengestellt hat.
welches von denn Expoi teuren bisher sehr oft uncl mit
gutem Erfolg benutzt wurde.

In England kommen als hauptsächlichste Absatzplätze

in Frage: London. Liverpool, Birmingham,
Manchester, Southampton uncl Sheffield, in Wales Swansear.
in Schottland Edinburg, Glasgow und Dunfernline. Die
Zahl der in London vorhandenen Kinos ist nicht genau
zu vermitteln. In Birmingham befinden sich 86, in Sheffield

42 Kinos, in den übrigen Städten je im Verhältnis
zur Einwohnerzahl eine den beiden angegebenen Ziffern
entsprechende Anzahl.

Die günstigsten Aussichten bietet Südamerika. Dort
befinden isch z. B. in Buenos Aires 130 Kinos, deren
monatliche Einnahmen ungefähr l1, Millionen Dollar
beträgt. In Chile werden in St. Jago 32, in Santofagasta
12, in Valparaiso 9 Kinos gezählt. Auch an kleineren
Plätzen sind überall Lichtbilderbühnen vorhanden. In
China vermehren sich zurzeit die Kinos eben fall- ganz
erheblich, sodass auch dieses Land demnächst ein guter
Bezieher werden wird.

Italien.
In Mailand ist unter cler Firma .,Fabrica Italiana

Lamine" eine neue Filmfabrik gegründet worden. Ferdi-
nado Quartieri, der Begründer der chemischen
Kriegsindustrie Italiens uncl cler grossen Munitionsfabriken in
Cengio uncl Ferrinia, ist cler Organisator eines grossge-
dachten Filmrmternehmens, clas unter cler Firma Fabrica
Italiana Lamine als Aktiengesellschaft mit dem Sitze in
Mailand uncl einem Grundkapital von 10 Millionen Lire,
dessen Erhöhung auf 20 Millionen Lire in Aussicht
genommen ist, in diesen Tagen begründet wurde. Gegenstand
des Unternehmens, au dem auch clas Pariser Haus Pathé
beteiligt ist, ist die Herstellung von Kinofilms uncl aller
für die kinematographische Industrie erforderlichen
chemischen Materialien, für deren Bezug Italien bisher auf
Deutschland angewiesen war. Die für den Kriegszweck
geschaffenen Fabriken Qnartieris sollen deshalb nach
dem Kriege in den Dienst cler Friedensarbeit cler Erzeugung

der für die Film- und Lichtbildindustrie benötigtem
Chemikalien gestellt werden. Dem ersten Aufsichtsrat

der neuen Mailänder Filmgesellschaft gehören neben dem
A'orsitzenden Quartieri unter anderen Charles und Emile
Pathé, der frühere Privatsekretär Salandias. Nicola cl'At-
iuns. der Minister für die nationale Einigung, Ferdinando

Mai tini. an.

Kinematographie in den natürlichen Farben.
Die Kinemacoloi-Company of America sucht in den

fn anzösischen Fachzeitschriften Käufei füi' die Ausnutzung

ihres französischen Patentes auf kinematographische
Aufnahmen in den natürlichen Fai ben.

E- handelt sich hieibei offenbar um eine
Vervollkommnung der Erfindung des Engländers Albert Smith,
welche dieser im Jahre 1904 patentieren liess. Der Direktor

der Kineto Ltd.. Charles Uiban. beschäftigte sich
jahrelang nnit der Verbesserung dieses \~erfahrens und
meldete am 13. März 1915 in Frankreich unter Nr. 478011

das Resultat seiner Arbeiten zum Patent an.
Dasselbe bei übt ungefähr auf folgendem AArgang:

Zur Aufnahme wind ein orthochromatisch (d. h. die
Farbenweite richtig wiedergebender) gemachter Film
benutzt. Hinter cler Linse rotiert eine halb grüne, halb rote
Glasscheibe. Durch doppelt schnelles Kurbeln entstehen
statt eines Bilchens zwei, bei denen das eine unter cler

Einwirkung der Rotsheibe. das andere unter der
Grünscheibe belichtet ist. Es würde hier zu weit führen, die
hierdurch auf dem Negativ erzeugten A'eränderungen
gegenüber einer gewöhnlichen Aufnahme zu erläutern. Das
Negativ unterscheidet sich seinem Aeusseren nach nur
wenig von dem einer gewöhnlichen Aufnahme, ebenso das
Positiv. Für den Unkundigen erscheint der Film eine
gewöhnliche schwarz-weisse Aufnahme zu sein. Bei der
AATührung wird dieselbe halb rote, halb grüne Scheibe
auch im Projektionsapparat angebracht, uncl es wird
wiederum mit clopeplter Geschwindigkeit gekurbelt. Die Bilder

erscheinen auf der Leinwand beinahe in den natürlichen

Farben. Sie würden noch weit ..natürlicher"
wiedergegeben, wenn man nicht mit zwei Farben auf der
Glasscheibe, sondern mit drei, nämlich rot, blau und grün
gearbeitet hätte, und zwar inn AVrhältnis zu einer
gewöhnlichen Anfnahnnie nnnit dreifacher Geschwindigkeit
und dreifachem Filmmaterial. Die mit zwei Farben
gewonnenen Bilder sind oft grün- oder rotsticlntig. d. In. clas

Blau zeigt grüne Flecke oder es erscheinen rote Flecke,
wo sie in cler Natur nicht vorhanden sind. Das Patent
stellt auf keinen Fall eine Lösung cler farbigen
Photographien dar, wie sie Lumière und Jongla für clas

unbewegte Bilcl fanden. In Amerika sollen 400,000 Dollars, in
Japau 100,000 Yen gezahlt worden sein.

Auch die Fiinna Gaumont beschäftigte sich eingehend
mit cler kinematographischen Farbenphotographie nnd
erzielte mit einem 1913 herausgebrachten Apparat einen
sehr starken Erfolg. Der Apparat ist jedoch zu teuer und
macht sich nur für die grossen Lichtspieltheater bezahlt.

Nach cluichans ernst zu nehmenden Berichten werden

jetzt in Amerika Filme in den natürlichen Farben
gezeigt, denen bei billiger Herstellung uncl A'orführung
Fehler cler Smith-Urban'schen Bilder nicht mehr
anhaften!

Ss/ls 6 /V/-. SS

tsn Klengen nncl clis Verteiiimg ciss VKsstnes gensn nn
Kestiinmen.

Dngisnci stslit sls grösster VKneKmer von smeriks-
niseken Diirns nn clsr 8nüne clsr DenieKer. Ilnn toigen
Disnkieiek nnci K'snsäs. Insgessmt v nrcisn 221,518,889
Dnss smerik, irn Wite von 9,261,075 Doiisr snsgetüiirt
gegen 1915 198,888.837 Dnss nn 6,713,171 Dollar, 1911

117„589,391 Dnss nn 1.712.620 Doisr.
Dis VnstnKr Ketrng 1916

nsek Dngisnci 4,968,727 Dollnr
nsck Ksnscis 995,121 Doiisr
nsek DrsnKreieii 571,322 Doiisr
nneli Drssiiien 71.771 Dollnr
nsek äen üdiigev Dsnciern 2,617,831 Doiinr

Der VKsstn nseli 8iicisineriKs, 8ücistriKs, Vnstrsiien
nnci cisn verseiriecienen InseigeKieten erveist sieii sis noeii
sieigernngstskig, nninsl cis ciie Dsinmsr ein vornngiieli^s
Vcirssssnmstsrisi cler Vdnslimsr nnssmmsngsLtsIit Kst,
vsiekes von cien Dx^oi tenren KisKsr sslir ott nncl init Zn-
tsin Drtoig Ksnntnt vnrcis.

In Dngisnci Koncinsn sis lisnntssckiieiiste V1>sstn-

pistne in Drsge: Doncion, Diverpooi, DirmingKsm, ^Isn-
eirester, 8ontKsmpt«n nnci 8Kettieici. in Vsies 8vsnsesr,
in Lcnottisnci Däinlinig. Dissgov nnci Dnnterniine. Die
n^siil cier in Doncion voriisncienen Dinos ist rkiekt gensn
nn vermitteln. In DiimingKsm Keiincien sieii 86, in Licet-
tieici 12 Dinos, in äen ndrigen 8iscitsn ze irn VerKsitnis
2nr DinvoKnernsKi eine cien deicien sngegeksnen Gittern
entsnreekencie VnnsKK

Die günstigsien VnssieKten dietst LücismeriKs. Dort
Kstincisn iscii n. D. iic Dnenos ^irss 130 Dinos, cieren mo-
nstiieiie DinnsKmen nngstskr 1^

2 ^liiiionen Doiisr de-
trsgt. In KKiie vercien in 8t. äsgo 32, in 8sntotsgssts
12, in Vsiosrsiso 9 Dinos gensKIt. VneK sn Kleineren
Distnen sinä ükersii DieKtKiiäerKiiKnen vorksnäen. In
KKins verrnekren siek nnrneit ciis Dinos sksutsiis gsnn
srksdiiek, socisss snek ciissss Dsnci cismnsekst ein gnter
DsnisKer vsräsn virci.

Iisiien.
In ^Isiisnci ist nnter cier Dirinn „DsKries Itsiisns

Dsrnine" eine nene DiiiiitsdiiK gegiünciet vorcien. Dercii-
nscio <Jnsrtieri, cier Degrüncier cisr eiiemiseken Driegs-
incinstrie Itsiiens nnci cier grossen ^InniiionstsKriKen in
(?engio nnci Derrinis, ist cler Drgsnisstor eines grossgs-
cisekten DiimnnterneKniens, ciss nnter cler Dirins DsKries
Itsiisns Dsinine sis ^VlctiengsseiiseKstt init ciein 8itne in
^Isiisnci nncl einsin DrnnciKsnitsi von 19 ^iiiiionsn Dirs,
cissssn DrKöKnng snt 29 ^Diiionen Dire in VnssieKt Se-
nornrnen isi, in ciiesen Dsgen Kegriinciet vnrcie, Degeustsnä
cles DnterneKinens, sn clern snek clss Dsriser Dsns Dstiie
Keieiiigi ist, ist ciie Dersteiinng von Dinotiiins nnci siier
tür ciis KineinstogrsoKiseKe Incinstrie ertorcierlicksn ciie-
rniseken ^Istsrisiisn, Dir cisrsn Dsnng Itniisn Kisker snt
DentseKlsnci sugsvissen vsr. Die tiir cien DrisgsnvseK
geseksttenen DsKriKen lJnsrtieris sollen clesksik nsek
clern Dringe in cien Dienst cier DriecienssrKeü cler Drnen-
gnng cier tiir ciie Diirn- nnci DielitKilciincinstrie KenotiKten
(?KemiKsiien gesieiii vercien. Dein ersten VntsieKtsrst

äer nenen ^Isiisncier DiimgeseiiscKstt gekören neken clern

Vorsüneucien lJnsrtieri nnter sncisren (ÜKsries nncl Drniie
Dstlis, cler triikere DrivstseKretsr 8sisncirss, Xieois ci'Vt-
Inns, cisr Minister tiir ciis nstionsis Dinignng, Dercii-
nsncin ^Isrtiui, sn,

Dinemsto^rspliie in cien nstiiriicken KsrKen.
Die Dineniseoior-K'oinnsnv ot Vmeries snekt in cien

trsnnösiseken DseKneüscKritten Dsnter tiir ciie Vnsnnt-
nnng ikres trsnnösiseiien Dstentes snt KinemstogrsnKiseKe
VntnsKmen in cien nstnriielien DsrKen.

Ds Ksncieit siek KisrKei «tteiiksr nin eine Vervoii-
Kommnnng cisr Drtincinng ciss Dngisnciers ViKert 8inil>,.
veielie ciieser iin .Isiire 1991 nstentieren liess. Der DireK-
tor cier Dineto Dtci., <?Ksries DrKnn, Keselisttigte siek
zskreisng niit clor VerKessernng ciieses VsrtsKrens nnci
insiciete sin 13. ^isrn 1915 in DrsnKrsieK nnter Xr. 178911

ciss Desnitst seiner VrKeitsn nnrn Dstent sii.
DssselKe KernKt nnZstsiir snt toiAsncisin VorSsng:

2nr VntnsKine virci ein ortkoeiirornstisek sci. K. ciie Dsr-
Ksnvsrts riektig' viecieiAeKenäerl AernscKter Diiin Ke-

iiutnl. Dinter cier Dinse rotiert sins KsiK sniine, KsiK rote
DissseKeide. DnreK cionoeit sekneiies DnrKein enisteken
ststt eines Diieiiens nvei, Kei cienen cins eine nnter cier

DinvirKnnA cler DotsKeiKe, clss snclere nnter cler Driin
sekeike KelieKtet ist. Ds viircie Kier nn veü tiikrsn, ciie
KiercinreK snt cisin Xsgstiv srnsngten Vei snäernnKen .«e-

ZentiKsr einer Asvoliiiiiciien VntnnKine nn erisntein, Dss
XeSstiv iintersekeiciet siek seinem Vensseren nnek nnr
venis' von clem einer ZevoKniieKen VntnsKme, ekenso äss
Dositiv. Diir cien i liknnciigsn ersekeini cier Diim ein?
SevöKniieKe sekvsrn-veisse VntnsKme nn sein. Dei äer
VortnKrnns' virci ciieseike KsiK rote, KsiK grüne 8cKeide
sneii im DroieKiionssnnsrst sngekrsckt, nncl es vn-cl vis-
clernm mii clonenlter l^esekvincligkeit geknrkelt. Dis Dil
äer ersekeinen snt cier Deinvsnci KeinsKe in cien nstür-
iieken DsrKen. 8ie vürcien noeli veü „nsiüriieker" vis-
ciergegeken, venn msn uielit mit nvei DsrKen snt cier

DissseKeiKe, sonäern mit cirei, nsmiiek rot, Kisn nnci grün
gesrkeitet Kstte, nnci nvnr im VerKsitnis nn einer ge-
vökniieken Vntnsinne niit cireitseiier DeseiivinciigKeit
nnci cireitseiiein DiimmnterisK Die mit nvei DsrKen ge-
vonneuen Diicier sinci oti grün- ocier roisiiektig, ci. ii. ciss

Disn neigt grüne DieeKe ocier es ersekeinen roie DieeKe,

vo sie in äer Xstnr nieiit vorksnäen sinci. Dss Dsterü
steiit snt Keinen Dsii eine Dösnng cler tsrkigen DKoto-
grsniiien cisr, vie sie Dnmiere nnci äongis tür ciss nnke-
vegte Diici tsncien. In VmeriKs soiien 199,999 Doiisrs, in
äsnsn 199,999 Ven gennklt vorcien sein.

^.nek ciie Diruis Dsnmont KeseKsttigte siek eiugekenci
mit cier KiuemstogrsvKiseKeu DsriienizKotogrspKie nnci

ernieits mii einein 1913 KersnsgeKrseiüen ^,pnsrsi einen
sekr stsrksn Drtolg. Dsr Vinisrst ist iscioek nn tener nnci
msekt siek nnr tür ciie grossen DieKtsnieitKester Kenskit.

XseK änreksns ernst nn nekniencien DerieKien ver-
cien leint in VmeriKs Diims in cien nstüriieksn DsrKen
geneigt, cienen Kei Killiger Dersteiinng nnci VortiiKrnng
DeKier cler 8inüK-DiKsn'seKen Diicier nieiit mein sn-
Kstten!
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„Lloyd Kino Filnns G. m. b. H." verändert. Unsere
Telegrammadresse bleibt wie vor: Lloydfilm Berlin, auch
bleibt alles übrige d. h. Geshäftsräume, Fernsprecher etc.
unter denselben Xunnmern bestehein."

Schweizer Express-Film Co. Basel. Wie uns soeben
mitgeteilt wird, ist unter der Regie von Eduard Bienz in
Basel der erste Film genannter Firma fertiggestellt worden.

Es handelt sich um ein laktiges Drama, das irm Berner

Oberland spielt. Unter denn Mitwirkenden werden
genannnt Hen Nowakowsky vonnn Benner Stadttheater und
Fräulein Leny Harold, eine junge anmutige Schweizerin.
Die Aufnahmen wurden von Herrn Konrad Lips, Basel,
gekurgelt. Die Szenen spielen z. Teil in Höhen von 2 bis
3000 Metern und stellen bewundernswürdige Sportlei-
stungen dar. Nach allem was man hört, sollen die
Photographien sehr gut gelungen sein und das Thema des
Dramas sehr spannend sein. Wii wüschen diesem jungen
Unnternehmen, das sieh einne gannz neue Ant von Aufnak-
nnen. denen Hintergründe unsere herrliche Schweiz bilden

soll, sichert, viel Glück und Erfolg. Die schweizer
Express-Film Co. wird demnächst Näheres bekanntgeben.

Theaterprojekt in Zürich- Es verlautet, dass einne

grössere Gesellschaft ein Tennainn in Zinn ich angekauft hat.
nm dasselbe zum Bau eines glossstädtischen, modernen
Theaters zu verwenden. Man spricht von einem Objekt
von 2 Millionen Franken ann bester zentraler Lage.
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Die Elektrische Lichtbühne spielte einen neuen Al-
win-Neuss-Film, betitelt „Das Lied des Lebens", der uns
das Schicksal eines Findelkindes zeigt, das in einem Klo-

Zur Aufnahme weiden bei diesem Verfahren
panchromatische 'd. h. nahezu für alle Farben des Spektrums
gleichmässig empfindliche) Filme verwandt. Als Lichtfilter

dienen zwei Scheiben, eine halb rote und halb blau-
grüne und eine andere halb orange und halb blaue. Bei
Aufnahme und Vorführung rotieren 24 Bildchen in der
Sekunde, beim Gaumont'scheu Verfahren waren es 34.

Die Farbenwahrheit und Farbenschönheit soll bei diesen
Bildern nichts mehr zu wünschen übrig lassen, und die
Frage kinematographischer Aufnahmen in den natürlichen

Farben hätte demnach, wenn nicht alles trügt, endlich

eine zufriedenstellende Lösung gefunden.

Messter-Filnn, G m, b. H., Berlin. Herr Maxim Ga-

litzenstein, langjähriger Prokurist innn Hause Messter-
Film, G. m. b. H., ist zum Geschäftsführer der
Gesellschaften Messter-Film G. un. b. H.. Messters Projektion
G. m. b. H.. Annton-Filmi Co. unnd Meisterdirigenten
Konzert-Gesellschaft nnn. b. H. ernannt worden. Herr Galitzen-
stein wind neben dem langjährigen Leiter und Begründer
der Firma, Herrn Oskar Messter die Geschäfte führen.

„Lloyd" Filmgesellschaft m. b. H., Berlin bittet uns
um Aufnahme folgender Xotiz: „Um Irrtümer und
Verwechslungen unseren Firma mit den Fabrikaten der Ica
A.-G.. Dresden, die unter dem Xamen ..Lloyd" Roll- und
Planfilms herausbringt, zu meiden, haben wir die
Bezeichnung unserer Firma von Lloyd-Film G. m. b. H. in

Der Orient-Cinema zeigte diese Woche das zweite
grössere Weik der Iris-Filmfabrik in Zürich. Das
Militärlustspiel „Frühlingsmanöver", das uns in die seligen
Zeiten der blauen Friedensuniformen zurückversetzt, ist
den Lesern des „Knnerna" aus einer frühem Besprechung
noch wohl bekannt. Der Erfolg dieses Stückes, das
technisch auf einer anerkennenswerten Höhe steint, beruht in
der Hauptsache auf dem echt schweizerischen, oder besser

zürcherischen Milieu, in dem es sich abspielt. Es
bereitet denn Publikum offensichtlich viel Vergnügen, wenn
es im Film einmal bekannte Gebiete wiedersieht, was sich
besonders in der gelungenen Fluchtszene durch die Fluhgasse

zeigt. Wir können der Iris-Filmfabrik nur anraten,

von den prächtigen Szenerien, die ihr ja in der
Umgebung Zürichs in Hülle und Fülle zur Verfügung stehen,
in ihren weitern Werken recht eifrig Gebrauch zu
machen. — Neben diesem Lustspiel kam noch das nordische
Drama „Mitternaehtsseele" zur Vorführung, in dem Klara

Wieth durch ihr rassiges Spiel das Publikum
entzückte.

Die Eden-Lichtspiele zeigten uns noch einmal clas
wunderbare Liebesdrama ..Königstiger" nnit Pinna
Menichelli, das auch hier seine Wirkung nicht verfehlte.
Daneben lief die Filmburleske „Harn und Bind als Weltreisende",

ein echter amerikanischer AVirkungsfilm, der dem
Publikum immer neue Lachstürme abzwang.

ster aufei zogen wird. Künstlerblut wallt in ihm uncl so
zieht der junge Mann hoffnungsfreudig ins Leben hinaus,

wo er durch sein Geigenspiel glänzende Erfolge
erringt. Doch von der Höhe seines Glückes stürzt ihn die
Schlechtigkeit seiner Mitmenschen hinunter und er
kommt, des Mordes angeklagt, ins Gefängnis. Nach
seiner Entlassung kehrt der von aller Welt Vergessene
gebrochen in den Frieden des Klosters zurück. Alwin
Neuss gibt denn Künstler wirklieh ergreifend wieder und
zeigt damit wieder chinina! seine hohe Kunst inu besten
Lichte. Dann beginnt eine Lichtbühne auch eine neue
Serie von Kriminalfilms „Ultus" betitelt. Der Mann aus
denn Jenseits ist das erste Bild dieser Serie, in dem cler
mächtige Ultus dem Detektiv Conway Bass zum erstenmal

gegenübersteht und ihm entwischt. Der Film stammt
aus den Gauinont-Werken nnnd zeichnet sich durch gutes
Spiel und schöne Szenerien aus. Filmo.

Bei Bestellungen
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bitten wir freundl. unsere Inserenten zu
berücksichtigen und sich auf unsere
Zeitung zix beziehen.
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?nir VntnsKms vsrcisn dei ciiesem Vsrtsiirsn psn-
ekromstiseiie (ci. K. nskenn iiii' siie DsrKen cies 8neKtrnrns
gieieinnsssig emirtinciiiekei Diinie vervsncit. Vis DieKt-
tiiter ciienen nvei 8eKeiKen, eine KsiK i-oie nnci KsiK Kisn-
si nne nnci eiue snciere KsiK orsnge nnci KsiK Kisne. Lei
VntnsKnre uuci VortüKrnng rotieren 24 DiicieKen iu cisr
8eKnncle, dsim Dsnmont'seKen VertsKren vsren es 34.

Die DsrKsnvsKrKeit nncl DsrKenseKönKeit soii Kei cliesen
Diiciern niekts mein nu vünseken ükrig isssen, nnci ciie

Drsge KinemsiogrspKiseiier VntnsKmen iu cieu nsiür-
iieiien DsrKen listte cieniuseir, venn uiedi siles trügt, encl-

iied eiue n.ntrieciensieiieiicie Dösnng getnncien.

)Iesstei-Diiin, D. m. d. D„ Deriin. Derr I>isxiin Ds-
iitnenstein, isng,isiiriger DroKnrist im Dsnse blessier-
Diim, D. m. d. D., isi nnm Deselisttstülirer cier Deseii-
selrstten Ixlesster-Diim D. m. i>. D., ^lessters Dro.ieKtion
D. m. d. D., ^.ntor-Diim (?o. uuci ^leisterciirigenten Don-
nsri-DeseiiseKstt in. d. D. ernsnut vorcieu. Derr ösiitneu-
stein virci ueden ciem isng.iskrigeii Deiier uuci Degrüucier
cier Dirms, Derru OsKsr blessier ciis DeseKstte tüiiren.

„Dievci" Diimgeseiisclisit m. i>. D., Deriin i'ittet nns
nm ^.ntnskme toigeucier Xotin: „Dm Irrtümer nnci Ver-
veeirsinngen nnserer Dirms. mit cien DsdriKsten cier Ies
V.D.. Drescien, ciie nnter ciem Xsmen „Diov,!" Doli- nnci
Disutiims KersnsKringt, nn meicien. Ksden ^xir ciie De-
neieiinnn? nnserer Dirms von Dlovci-Diiin D. m. d. D. in

„Dlovci Dino Diims D. m. K. D." versncieri. Dnsere Deie-
grsmmsciresse dieidt vie vor: Diovcitiim Dsriin, sned
dieidt siies ükrigs ci. d. DesKsktsrsnme, Dernsrrreeiier ete.
nnter cienselken Xnnrnrern KssieKsn."

8eKveiner Dxvress Diim li'«. Dssei. Vis nns sosdsn
mitgeteilt ^D'ci, ist nntsr cisr Degie von Dcinsrci Disnn in
Dsssi cisr srsts Diim gensnuter Dirms tertiggesteiit vor-
cisu. Ds Ksucieit sied nm ein IsKtiges Drsms, ciss im Der-
ner Dderisnci sineit. Dnter cien i^litvirkeucisu vercien
gensnnt Derr XnvsKovsKv vom Deiner 8tscittiiester nnci
Drsniein Denv Dsroici, eine innge nnmntige 8eirveinerin.
Die ^.ntnskmen vnrcien von Derrn Dorrrsci Dips, Dssei,
geknrgelt. Die 8neneu soieisn n. Dsii in Dö'dsu von 2 Kis
3iii>li ^Istsrn nnci stsiisn dsvrrncisrnsvürciigs 8portisi-
stnngsn cisr. XseK siiem vss msn dort, sollen ciie DK«-
togrsnkisn sedr Ant geinngen sein nnci cins DKems ciss
Drsmns ssdr spsunenci ssin. Vir vüsedsu ciiessm znngen
Dntsrneiimen, ciss sieii eine gsnn nene ^.rt von VntnsK-
inen, cieren Diutergrüucie nnsere derriiede Seirvein iiii-
cieu soii, siederi, visi DiüeK nuci Drtoig. Die sedvsinsr
Dxpress-Diim (?«. virci ciemnsekst XsKeres iieksnntgeden.

I"de:>ter>>rnieKt in XiiricK. Ds verisiitet. cisss eine
grössere Deseiiselistt ein Derrsin in Ziiried sngeksntt list,
nm cissseiize nnm Dsn eines grossstscltiseken, mociernen
DKesters nn vervenclen. ^Isu sprieiit vou eiuem DKzeKt
von 2 ^Diiionen DrsnKeu sn Kesier neutrsier Ds?e.
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Die DieKtrisede Dieiitdüdne snieite einen nenen Vi-
vin-Xenss-Diim, detitelt „Dss Dieci clss Dedens", clsr nns
clss LedieKssi eines DincieiKincies neigt, ciss in einem Dio-

Der Drisnt-d'insms neigte ciiese Voede ciss nveite
grössere VeiD cier Iris-DiimtsdriK iu nniried. Dss ^iiii-
tsrinstspiei „Drüdiingsmsnöver", ciss nns in ciis seiigen
leiten cier disnen Drieciensnnitormen nnrüekversetnt, ist
cien Desern cies „Dinems" sns einer trüdern Desprseiinng
noed vodi dsicsnnt. Dsr Drtoig ciieses 8tiieK.es, 6ss teein
nised nnt einer snerkeunensverten Döiie stedt, derndt in
cier Dsnntssede snt ciein eedt seiiveineriseden, ocier des-
ser nürederiseden ^iiiieii, in ciem es sieir sizsvieit. Ds de-
reitet ciem DnlriiKnm ottensiedilieii viei Vergnügen, venn
ss inr Diim sinmsi ireksnnie Dediete vieciersieirt, vss sied
izesonciers in cier geinngenen DInedtsnene änreir ciie Diüin
gssse neigt. Vir Können cier Iris-DiimtsdriK nnr snrs-
teu, vou 6eu nrscdtigen 8neuerien, clie ilir is in cisr Dnn-
gedung ^ürieds iu Düiie nncl Dülie nnr Vertngnng Steden,
in idren veitern VerKen reedt eitrig Dedrsneir nn ms-
eden. — Xeden ciiesem Dnstsniei Ksm noed ciss norciiscire
Drsms „^Dttsrnsedtsseeie" nnr Vortiidrnng, in ciem Dis-
rs Vietir cinreir idr rsssiges 8niei ciss Dndiiicnm ent>
nüekte.

Die Dcien-Dieiitsnieie neigien nns noeir einmsi ciss
vnncierdsre Diedescirsms „Döuigstiger" mit Dins ^ieni-
edeiii, ciss sned dier seine VirKnng niedt vertedite. Dn-
neden list ciis DiimdniissKs „Dsur nnci Dncl sls VeltreD
sencle", ein eedter smeriksniseder VirKnngstilm, cier 6em
DndiiKnm immer nene Dselrstürme sdnvsng.

ster snternoge» virci. Düustierdint vsiit in idin nnci so
niedt cier irrnge ^isnn ilottninigstrenciig ius Dedsu diu-
sns, vo er cinred sein Deigensinei glsnnencie Drtoige er-
ringt. Doed von cier Döde seines DiiieKes stiirnt idn ciie
8edieedtigKeit seiner ^Dtmenseden iiinnnter nuci er
Kommt, cies ^iorcies sngekisgt, ins Detsngnis. Xseli ^i-
ner Dntisssnng KeKrt cier von siier Veit Vergessen« gs-
dr^elien in cien Driecien cies Diosters nnrüek. Vivin
Xenss gidt cien Künstler virkiiek ergreitenci viscisr nnci
nsigt cisnrit viscisr eiunisi seine Koke Dnnst im Kesten
Diedte. Dsnn deginnt ciie Diedtdüdne sneii eine nens
8eris von Driminsitiims „Ditus" Kstitsit. Dsr )lsuu sns
cism äenseits ist ciss erste Diici ciieser 8erie, in cienr cier
mseiitigs Diins cism DstsKtiv (I'onvsv Dsss nnm ersten-
nisi gegenüderstedt nnci idin entviseiit. Der Diim stsmmt
sns cien Dsninont-VerKen nnci neieknet sieii cinreii gntss
8m'si nuci seiiöns 8nsnsrisn nns. Diimo.

Sei KttlellUWil
Kitten ^vir frenncik unsere Inserenten ^n
berücksiektioeir unci sielr nni nnsere ^ei-
tnnA de^iekreir
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